
Kapitel 2: Neo City

James:
Das Gebäude von Holy Robotics ragte in den Himmel und strahlte wie ein Leuchtturm. Vielleicht 
wollten sie Kontakt mit dem Gründer aufnehmen, der war schon länger tot. Seine Kinder führten 
das Unternehmen. 

Radio: 
Probleme bei Holy? Niemand darf mehr in das Gebäude des Konzerns! Der Roboterhersteller Holy 
hatte vor etwas mehr als einem Jahrzehnt den großen Durchbruch. Seitdem breiten sich die Roboter 
des Herstellers überall aus. Ähnlich Handys oder sozialen Netzwerken. Die meisten besitzen einen. 

Mouse:
Nur du nicht, oh du rückständiger Anachronismus.

James:
Ich habe dich. Das reicht. Noch mehr Computerschrott verkrafte ich nicht.

Mouse:
Du wirst gleich Autoschrott verkraften müssen, wenn du nicht auf die Bremse drückst.

James:
Scheiße. Demonstranten.

Atmo: Harte Bremsung wird eingeleitet. Reifen quietschen.

Mouse:
Rund um das Gebäude. Besonders freundlich sehen sie nicht aus!

James:
Demonstriert wurde dauernd in der Stadt. Aktuelles Thema: Unsere Stadt braucht einen neuen 
Namen. Babylon fanden die Leute nicht mehr so gut. Ein Plagiat sagten sie. Eine Kopie der 
biblischen Stadt. Aber passend wie die Faust aufs Auge. Korruption. Verfall. Sünde. Neo City sollte 
es werden. Und jetzt prügelten die Leute aufeinander ein.

Atmo: James hupt.

James:
Diese Penner. Räumt endlich den Weg ihr verdammten Idioten!

Demonstrant:
Selber Penner! Wir haben das Recht auf freie Meinung!

James:
Aber nicht wenn ihr mir den Weg verperrt!

Demonstrant 2:
Anarchist!
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James:
Für was demonstriert ihr hier eigentlich!

Demonstrant:
Gegen die Roboter! Gegen die Sadt! Gegen Holy Industries! Gegen alles! Und vor allem gegen 
dich!

James:
Ok. Die Unterredung ist beendet. Spinner.

Atmo: Windschutzscheibe wird wieder hochgefahren.

Demonstrant:
Der Kerl fährt noch einen alten Benziner! Lyncht die Umweltsau!

Atmo: Auto wird heftig durchgeschüttelt!

James:
Was machen wir Maus? 

Mouse:
JETZT sind es WIR? Pft. Also echt. Machen werden wir nichts. Wir warten bis die Kavallerie 
eintrifft. Hättest du dich halt an die Verkehrregeln gehalten...

James:
Ich werf dich gleich dem Mob zum Frass vor!

Atmo: Polizeisirenen

James:
Endlich.

Polizist: (Lautsprecher)
Räumen sie den Weg. Oder wir müssen Gewalt anwenden!

Demonstrant 2:
Scheiß Bullen!

Demonstrant:
All Cops are Bastards!

Polizist: (Lautsprecher)
Das ist ihre letzte Chance.

Atmo: Die Scheibe des Autos wird eingeschlagen.

James:
Jetzt reicht es mir!
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Mouse:
Vom Gebäude kommt weitere Hilfe.

James:
Ich sah es. Männer in Anzügen und Sonnenbrillen. Sie bahnten sich einen Weg durch die Menge, 
wie ein Flug durch das Feld. Nicht nur einen Demonstranten wirbelte es durch die Luft.

Demonstrant 1: Demonstrant 2: Demonstrant 3: Demonstrant 4: Demonstrant 5: 
Demonstrant 6:
AHHHH! HILFEEE! MONSTER! STAATSWILKÜR! (Schmerzenschreie)

Mouse:
Also normale Menschen sind das nicht.

James:
Nein. Entweder künstliche Gliedmaßen oder Implantate. 

MIB:
Kommen Sie! Wir bringen sie sicher zu ihrem Ziel.

James:
Mein Auto!

MIB:
Wir kümmern uns darum. Es ist dem Zustand nach, zudem nicht mehr fahrtüchtig.

James:
Ich wurde mit jedem harten Burschen fertig. Auch ein paar mehr waren kein Problem. Aber ein 
Mob war selbst für den hartgesottensten Detektiv zu viel. Meine Begleiter wälzten panzergleich 
durch die Menge. Es flogen Zähne, brachen Knochen und spritzte Blut. Nicht meines.

MIB:
Betreten sie das Gebäude, bitte. Sie werden erwartet.

Mouse:
WOOOOOOWWWWWW.

James:
Das kannst du laut sagen.

Mouse:
Das ist das Schlaraffenland! Alles voller Roboter!

James:
Die Roboter standen nicht nur einfach herum. Der ganze Raum – was heißt hier Raum? Halle war 
passender für die gigantischen Ausmaße, war ein Stück darwinsche Entwicklungsgeschichte. 
Bewegte Evolutions und Entwicklungsgeschichte mit Hilfe von Robotern. Ihr Haut war metallisch, 
ihr Exoskelett deutlich sichtbar, auch perfekte realistische Imitationen gab es.
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Darwin:
Richtig. Ich heiße sie willkommen. Mein Name ist DARWIN. Ich bin die künstliche Intelligenz, die
diese Anlagen hier überwacht.

James:
Aha. Ist das der Grund warum hier keine Sicherheitskräfte mehr sind?

Darwin:
Nein. Das ist es nicht. Sie werden gleich verstehen. Ich löse die Sicherheitssperren.

James:
Ich kannte die Stimme. Einer  unserer telefonischer Auftraggeber. Ein mächtiges Sicherheitsschott 
glitt zur Seite und öffnete den Weg in die Firma. 

James:
Nicht ein bißchen zu gut abgesichert?

Darwin:
Nein. Wir entwickeln hier Prototypen, darunter auch Waffensysteme. Die Sicherheitssysteme sind 
notwendig um uns vor Industriespionage zu schützen, sowie dem Diebstahl unserer Technologien. 

James: (bibbert)
Und... Und warum ist es plötzlich so verdammt kalt!

Mouse:
Alles hier wuseln ja viele Leute. Und die stört die Kälte nicht. Also reiss dich zusammen.

James:
Was ist hier faul? Das sind doch Minusgrade!

Andrea:
Einen Moment. Warten sie bis Darwin das Sicherheitstor geschlossen hat.

James:
Die Stimme kam aus den Lautsprechern. Unser zweiter Auftraggeber. Die Dame war einfach 
ausfindig zu machen. Sie lauerte in einem Glaskäfig an der Decke auf der Fett die Beschriftung 
Security stand

Atmo: Sicherheitstor knallt zu.

Mouse:
Oh Meister, mir fällt da was auf! Nicht gut! GAR NICHT GUT! Daher bockt die Kälte hier 
niemanden!

James: (alarmiert, vorsichtig)
Wieso?

Mouse:
Die Leute hier, sie wiederholen sich. Sie sind in einer Schleife.
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James: (immer noch kälte affin)
Was?

Darwin:
Hologramm abgeschaltet.

Andrea: (Kälte)
Jetzt sehen sie das das Problem etwas komplizierter ist als angedeutet.

James:
Und wie ich es sah. Und was ich sah. Ein Massaker. Hunderte von Leuten tot, zerteilt, fein 
säuberlich zerlegt. Hier fehlte nur ein Arm, dort der Oberkörper, bei jenem die Beine, bei dem 
anderen der Kopf. Usw. Jetzt war es klar warum nicht in das Gebäude durfte und keiner herauskam.

Mouse:
Weiser Meister. Ich habe keine Lust auf dieses Puzzlespiel.

James:
Ich auch nicht.

Andrea:
Sie haben aber keine andere Wahl.

James:
Ich drehte mich um, sah dass verschlossene Tor und zugleich einen riesigen Brandfleck. Etwas 
musste detoniert sein, aber kein Kratzer an dem Ausgang. Außer einem blutgefleckten Katana das 
tief im Metall steckte.

Flashback Sequenz  (Aufgenommen und existierend in Folge Sektor 42)

James:
Eine Special Force Einheit, um die 10 Mann, schwer bewaffnet, gepanzert stand vor einem 
gigantischen Schott. Darauf dick die Aufschrift: Sektor 42.

SF1: (über Funk)
Sir, wir öffnen jetzt die Schleuse.

SF2: (über Funk)
Denkt dran. Es darf nicht nach draußen gelangen. Sobald ihr etwas seht, blast ihr es den Kopf weg. 
Selbst wenn es nur eine Maus ist!

SF1: SFX (über Funk, mehrere Personen)
Ja, Sir!

Atmo: Schott öffnet sich langsam, lautstark

SF2:
Es ist dunkel darin, setzt die Nachtsichtgeräte auf. Bereitet die EMP Granaten vor!
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SF1: 
Sir, die Granaten sind bereit.

SF2:
Feuer.

Atmo: Werden gefeuert, und explodieren (Elektromagnetisch)

Mouse:
Mit dieser Menge EMPs haben sie den Raum in die Steinzeit zurückgebombt. Keine Maschine kann
das überleben!

James:
Das Squad drang geräuschlos ein.

SF1: 
Sir, da... DA...

Atmo: Maschinengewehr Feuer. Kampf.

SF2:
Verdammt! Erledigt es! ERLEDI... ARGHHH (Röcheln, Klinge in Hals gerammt)

Atmo: Sterbensschreie.

Flashback ENDE (Aufgenommen und existierend in Folge Sektor 42)

Mouse: 
Was ist los? Seine Kühlfrostigkeit war völlig weggetreten!

James: (bibbernd)
Es ist nicht die Kälte. Ein Flashback. Das Schott und das Katana haben es ausgelöst.

Mouse:
Und das ist voller Blut.

James: (unter Kälte stehend, reibt sich gelegentlich die Hände)
Ohne Zweifel das Mordinstrument. Und es würde mich nicht wundern, wenn der Mörder mit der 
Explosion hochgegangen ist. Er wollte raus. Oder es. Oder was auch immer.

Andrea:
Sie sind gut. Sehr gute Kombinationsgabe. Sie werden ihrem Ruf gerecht.

James:
Sie tauchte direkt hinter mir auf. Eine wahre Schönheit. Schwarzes Haar, wundervolle blaue Augen 
und eine sehr jugendliche Ausstrahlung. Die Kälte trieb eine gesünde Röte in ihre Bläse. Sie hatte 
etwas von Schneewitchen und Dornröschen.

Darwin:
Darf ich vorstellen: Sicherheitschefin Andrea Eber.
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James:
Und lassen sie mich raten, wir können hier nicht weg, bevor wir das Problem gelöst haben?

Andrea:
Exakt. Solange das Problem nicht beseitigt ist bleibt das Gebäude versiegelt. Es darf jemand rein, 
aber nicht wieder raus. Selbst mich würde man töten, sollte ich das Gebäude verlassen.

Mouse:
Und was ist das Problem? Alle sind tot. Mörder tot. Hauptproblem explodiert. Kapuuffffff....

James:
Ich hätte es nicht schöner sagen können, Mouse. Können sie nicht die Heizung hier anstellen?

Andrea:
Nein. Wir brauchen die toten Körper konserviert! Glauben sie mir die Kälte ist angenehmer als der 
Geruch von dutzenden von Leichen. Und der Mörder irrt immer noch umher. Aber dazu mehr 
später. Folgen Sie mir.

James:
Ich folgte ihr ein ein angenehmeres Klima.

James:
Das Büro sah aber ganz und gar nicht danach aus. Die Einrichtung war vom feinsten. Ein riesiger 
Konferenz Tisch, dutzende von antiken Stühlen, aber sonst sehr kahl. Besonders auffällig wieder die
Tür. Vielleicht einen halben Meter dick, aus Stahl.

Andrea:
Sie werden gleich verstehen warum.

James:
Das hoffe ich. Kommen wir zum geschäftlichen. Meiner Gage. 

Mouse:
Ohne MOOS nix LOOOOSss...

James:
Ich liebe meine KI, sie weiß genau um was sich meine Motivation dreht.

Andrea:
Unterzeichnen sie erst die Verschwiegenheitserklärung.

James:
Mouse. Lies du das mal durch.

Mouse:
Düdelüd. Düdeldü. (singend) I am reading. Aha. Ähem. Soso. Hmm. 92 Seiten später kann ich 
folgendes berichten: Standard Konzern Müll. Verschwiegenheitsvereinbarung: Sagst du was, 
verzichtest du auf deine Rechte, also Menschenrechte. Wenn du A sagst, darfst du nicht B sagen. 
Und für den Fall das du A sagst bringen sie dich um. So oder so ähnlich.

16



James:
Ok. Konzernstandard. Kennen wir... was ist das? Das ist ein leerer Scheck.

Andrea:
Schreiben Sie eine Zahl drauf.

James:
Ich kann mir große Zahlen vorstellen müssen Sie wissen.

Andrea:
Der Scheck hat nicht so viel Platz für soviel Nullen, wie der Konzern zahlen könnte...

James:
Ihr Wort in meinem Ohr. Ruhestand ich höre dich anklopfen.

Mouse:
Also... Echt! Warum fängst du mit ner eins und nullen an, du NULL? Hä? Nimm doch die 9!

James:
Dir zu ehren, wollte ich binär bleiben.

Mouse:
Ist das aber süß!

Andrea:
Wow. Eine stolze Zahl. Warten Sie ich muss, ihre Forderung einscannen. Bei dieser Zahl kann ich 
nicht garantieren, dass ich hierfür ein GO bekomme.

Atmo: Überweisungssound, Überweisung okay

Mouse:
Und geblinket hat es grün!

Andrea:
Ich gratuliere. Sie sind ein reicher Mann. Das Geld ist bereits auf ihr Konto angewiesen worden. Ich
hoffe sie sind diesen Preis wert.

James:
Mouse?

Mouse:
HEILIGE MAKKARONI! Dein Telefon läuft gerade heiß. Dutzende Anrufe von 
Investmentberatern und Bänkern!

James:
Soviel zum Datenschutz. Würg Sie ab. Und jetzt zum Thema. Was ist hier los? Was soll ich 
machen? Sie müssen wissen, sie haben mich gerade enorm motiviert für Sie zu arbeiten.

Darwin:
Nachdem die Details geklärt sind haben sie eine Freigabe der Sicherheitsstufe Rot.
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Mouse:
Oh. Oh. Ich sehe rot, hoffentlich bist du nicht bald tot.

Andrea:
Wo haben sie ihre KI hergezaubert? Aus einem Zirkus?

Mouse: (eingeschnappt)
Hmmm...

Darwin:
Bitte begeben sie sich in den Kontamierungsraum.

James: 
Wir begaben uns durch mehrere Sicherheitstüren in einen Hochsicherheitstrakt. Dort warteten zwei 
seperate Eingänge, einer für das männliche, der andere für das weibliche Geschlecht.

Atmo: Andrea fängt an sich auszuziehen

Mouse:
Äh, werter Meisterdetektiv, könnt ihr mir bei einem Fall helfen?

James: (wirkt abgelenkt)
Ähem... welchen meinst du?

Mouse:
Warum zieht sich die Dame aus? Vor allem bei dieser Kälte!

James:
Bei mir scheint es zu wirken. Mir wird schon ganz heiß.

Mouse:
Chauvinist!

Andrea:
Das gehört zum Auftrag. Sie auch.

James:
Ich auch?

Mouse:
Was denkt dieses verluderte Weib! Mein James ist nicht so einer! Er ist doch kein... kein...

Andrea:
Ich mag ihre KI. Keine Sorge. Unsere Kleidung muss gereinigt werden. Wir werden einen Bereich 
aufsuchen, indem keine fremden Baktieren oder Krankheitserreger eingeführt werden dürfen.

Mouse: (eingeschnappt)
Pah. Hmmm. 
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Andrea:
Sie sind gut in Schuss, für ihr Alter. 

James:
Das kann ich nur zurück geben.

Andrea:
Mit ausziehen meinte ich Ganz. Auch die Unterwäsche.

Andrea: (Gefällt ihr, was sie sieht)
Hmmm. 

James:
Und Sie.

Andrea:
Ich ziehe lieber in der Umkleide um. Ich möchte eine weitere Irritation vermeiden.

Mouse:
Irritation!? Eher... Erek...

James:
MOUSE!

Mouse:
Nasenbluter! Lustmolch!

Andrea:
Was halten Sie von einem gemeinsamen Abendessen?

James:
Wenn wir das hier überlebt haben? Gerne.

Mouse:
BOAH. Nicht euer Ernst, Leute? ODER?

Andrea:
Ach, Mouse. Du kleine Spielverderbin. Schnapp dir doch, Darwin.

Mouse:
Das ist doch die Höhe! Die HÖHE!

Darwin:
Ich stehe für solche Interaktionen nicht zur Verfügung. Ein funktionsfähiger Körper ist nicht mein 
Eigen. Ihre Kleidung ist fertig vorbereitet. Sie können sich wieder ankleiden.

James:
Wir gelangten in einen Konferenzraum. Dutzende Stühle. Ein Gigantischer Tisch, alle auf einen 
Punkt an der Wand gerichtet.
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Mouse:
Oh. So ist das also. Für den Fall, dass keiner mehr zuhören will.

Andrea:
Schnallen sie sich an.

James:
Wenn sie das sagen...

Atmo: Ein Ruckartiger Stoss. Ein Aufzug startet.

James:
Das ist gar kein Konferenzraum.

Mouse:
Sondern ein Aufzug.
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